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GRIßJIORT

Liebe Echinocereenfreunde,

Ich glaube, wir können uns als Kakteenl iebhaber über den

letzien Sommer nicht beklagen. hlar er doch einzigartig
bis in den Herbst hinein. Nun haben wir wieder etwas

mehr Mu0e, und wir können eventuel'l unsere Beobachtungen

und Erkenntnisse zu Papier bringen. unser Mitteilungs-
blatt ist immer auf Ihre Artikel angevtiesen'
unser Herbsttreffen anläßl ich der 0snabrücker Kakteen-
und sukkulentenbör5e am letzten trJochenende im september
ist sehr harmonisch verlaufen. Eine Abstimmung der än},e-

senden Mitgl.ieder ergab, daß weiterhin zwei Tagungen im

Jahr stattf i nden so I len .

nuperdem wurde Herr Carsten Runge aus ldorpswede einsttm-
mib zum Kassenwart geuählt. Herr Runge wird die Geschäf-

te im Dezember rommissarisch von mir übernehmen, und

zwar bis zur Neuwahl des vorstandes im Mai nächsten Jah-
res. hlie bereits berichtet, ist Herr 0ldach im Frühjahr
aus gesundheitl'ichen Gründen von diesem Amt zurückgetre-
ten. Erfreul icherweise führt Herr 0Idach mit seiner Frau

den Heftversand weiter fort.
unser Frühjahrstreffen kann nicht wie geplant am 15./16.
Ma i 1993 stattf i nden , sondern w i rd bere i ts am

1./2. 
'lAr 

1993 rN RIL,,A

ausger i chtet werden . Aus organ i satori schen Gründen l{ar
keii anderer Termin im ltlai zu erhalten. Ich hoffe, daß

sich alle Echinocereenfreunde auf diesen neuen Termin

einstellen können. Herrn Fladung, der sich bere'it er-
k'lärt hat, das Frühjahrstreffen zu organisieren, möchte

i ch j etzt schon für se i ne Mühen danken . Nähere E i nze I -
heitän über die Tagung werden im Heft 1/93 bekanntgege-
ben.
Anläßl ich des Herbsttreffens wurde unser Sonderheft:

,ECHITEEETTS EEEI.T'H,II TP'ff{Y A E'G5J-fi. 
'rTP SEire FRß*tr,,,TGf,T YARIErATE'I,
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vorgestel lt und zum Kauf angeboten. Für diejen'igen, die
es noch nicht kennen, sei gesagt, daß es sich um ein 64-
seit'iges tderk m'it insgesamt 88 Farbf otos handelt.
Interessenten für das Sonderheft übertreisen bitte pro
Heft DM 38,- auf unser Konto. Bei Eingang des Betrages
w ird das Sonderheft sofort zugesch ickt .

Zum Jahresausklang wünsche ich al len Echinocereenfreun-
den reiterhin viel Freude an unserem Hobby, eine besinn-
liche Lleihnachtszeit und e'in blütenreiches Kakteenjahr

1993

Ihr

l,u*V,*','

0ldenburg, im November 1992

PS: Al le Mitgl ieder erhalten zum Jahreswechsel gratis
einen Autoaufkleber 'l 'love Echinocereus'!
Diejenigen, die weitere Exemplare z.B. für das Gewächs-
haus oder zum Sammeln haben möchten, überweisen bitte DM

2,50 pro Heft auf unser Konto. Die Zusendung erfolgt
dann umgehend.
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IfliGEKLäRTE ECHINOCEREEN AUS'IETNER SAIIIILINC

(5. Teil): Echinocereus 'hidalgensis' Hort

1971 bekam ich von der Fami 1 ie Feiler/0schelbronn elne
Pflanze mit der Bezeichnung E. 'hidalgensis' Hort- ' Die-
sen Namen findet man nur bei Backeberg (1962): "Die Cac-
taceae", Band V1, S. 3855 - 3856, hierzu eine Abbildung

E. 'hidalgensis' Hort- , gePfroPft
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e i ner gepfropften Pf I anze ohne B I üte . Dazu me i nt Backe-
berg, dieses sei der 'echte' E. acifer (0.) Leil., vlel-
cher sooft verwechselt wurde und genau solche gehöckerte
Rippen haben mup wie djeser E. 'hidalgensis' Hort.. Da

irrte sich aber Backeberg, und E. acifer dürfte woh'l bis
heute ungek I ärt se i n .

Meine Pflanze von der Familie FeiIer stand vergessen 'in

meiner Sammlung als eine der vielen unsicheren Spezies.

'hidalgensis' Hort. nit Knospe
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Das Desinteresse me'inerseits war darauf zurückzuführen:
diese Pflanze wollte einfach nicht blühen. Dies sollte
sich schnel I ändern, als ich 1984 eine Aufnahme e'iner
b1ühenden Pflanze E. 'hidalgensis'Hort. von Herrn I.
Blur erhielt. Dazu die ]tlittei lung, diese blühende Pflan-
ze stamme von der Firma Bisnaga (Beisell.
Hier muß ich ergänzen, da0 Backeberg diese Pflanze t.
'hidalgensis' Hort- im Botanischen Garten Berlin/Dahlem

E. 'hidalgensis' Hort. in Blüte
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'entdeckte'. Dort 'im Botanischen Garten Ytar es üblich,
ungeklärten Importen einen prov'isorischen Namen zu geben

und das'Hortorium' (zur Beobachtung im Garten!) anzu-
hängen, was nicht bedeutet, dieses sei eine Gartenzüch-
tung.
Zurück zur Blütenaufnahme von Herrn I. Blur. D iese
Pflanze kann ich vom Habitus, besonders mit der eigen-
willigen, purpurart'igen Blüte und dem reipen Schlund,

E. 'hidalgensis' llort. in 81üte (Foto: W. Blun)
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einfach nicht einordnen, da ich keine ähnl iche Art ken-

ne.
Beim Recherchreren sto0e tch ber Backeberg im Arten-
iit'tti.r.l auf E. chlorophtalmus (Hook. ) Britton 6' Rose.

Es könnte auch möglich sein, daß der E. .hidalgensis,

Hort. mit dem Phanlom E. chlorophtalmus (Hook. ) Eritton
t Rose .identisch ist. ldenn man diese version belegen

itinnte, dann wäre E. chlorophtalmus eine'gute'Art und

nicht ein synonym von E. cinerascens (DC. ) Lenaire var.
cinerascens, wie Taylor dieses sieht'

Bie Beschreibung reiner Pflanze E. 'hidalgensis' Hort-:

Diese zu beschreibende Pflanze ist auf Trichocereus jus-
uert.i i gepfropft, in der Hoffnung dre BIühfreudigkeit zu

f ördern. S'ie wird im Gewächshaus kultiviert '

Körper:
A fim im O, L1 cm lang, zum Scheitel etuas ver jüngt
Epidermis grün.

R j.pge_n :

1 cu. z.* voneinander entfernt und zwischen rhnen

uiu.i einEebuchtet, warzenartig gehöckert. Areo'len rund,

Uji f,g cm vonejnander entfernt, djcht mit kurzem weiß-

lich-gelblichem ldollfilz, später weißlich werdend und

nicht mehr so dicht '

Randdornen 
'i1', bts 1,5 cm 1ang, meist f'lach zum Körper gestel'lt'

niä.lig steif, horniarbig bis fleckigbraun oder braun-

iin*u.i gespitzt, tei lweise ganz braunschwarz ' später
verb I assänd , an der Bas i s etwas verd i ckt und me'i st kurz

braun bis dunke'lbraun.

M i tte I dornen 
'-Bls 4., strahl ig abstehend, wobei der 'längste schräg nach

unten zeigt tkäin Mitteldorn s jtzt zentral ) , b'is 2 cm

iing. unründ, teilweise Neigung zum Kantigem, fleckig-
braun oder ganz braun bis braunschwarz'

92



Blüte nach del Farbbild von I- Blur:
Kurz- und breittrichterig. Petalen purpurartig, zum

schlund heller bzw. weißlich.0varium und Röhre dunkel-
grün, gehöckert, dicht mit Dornenpolstern und diese mit
üraunlichen Dornen, dichtem, 1,reißem ldollfilz und einer
Schuppe, cliese grün bis grün/dunkelpurpurn '

Staubblätter:
zahlrelch über den ganzen schlund vertei lt. staubbeutel
gelb.

CLLIrel-i-
Xürzer uts die Staubblätter, Narbenstrahlen 8, grün'
aufrechtstehend bis schwach strahl ig angeordnet '

Ergänzung zu E. 'hidalgensis' Hort-:

Inzwischen hat auch meine Pflanze 1990 sowie 1991 ge-

blüht, und ich konnte eine BIütenbeschreibung anferti-
gen:
gttite 2,5 cm unterhalb des Scheitels' 9 cm im 0, 5 cm

Iang. 0varium grün g1änzend, etwas verdickt, stark ge-

höcIert, Areo]en m'it kurzem Filz und vereinzelt Haaren -
diese lr,ei0 bis lachsfarbig; Dornen nadelig und steif,
me.ist braun (rostfarbig) - teilweise auch weiß; winztge
Schuppe - grün bis bräunlich, bis rotbraun'
Röhre kurz und dick, helles Grün, mit wenigen Areolen.
Sepalen schmal, spitz auslaufend, purpurn bis grünlich,
mit grünl ich-bräunl ichem Mittelstre'if en.
Petalen in zwei Lagen, bis 2 cm bre'it, spatelig, sehr
unrege'lmä9ig endend; ureitrund b'is f ast gerade, te'ilwei-
se mIt rinziger Spitze, Ränder unregelmäßig purpurn (in
s.ich strichaitig gemasert) , Mitte etwas dunkler, Schiund
ueiBlich-gelblich.
Staubblätier zahlreich. über ganzen Schlund vertei lt,
zierlich.
Staubfäden weiß.
Staubbeutel klein, hellgelb.
Gr.i ffe 1 gedrungen , kurz unterha I b staubbeute I endend ,

weiß.
Narüenstrahlen 12, dunkelgrün, strahl ig angeordnet, ein-
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zelne Narbenstrahlen verjüngen sich, etwas bananenförmig
gebogen.
B'lüte duftet schwach - unbestimmt.

Fortsetzung fo lgt I

Udo Raudonat
Dö I i tzer Stra0e 42
0-7030 Le'ipzig

OIC,il'T&IISC,E TEIUNG BEI ECHIM'CffiEUS T'ßYA-
CANTHIS

Auf einer unserer Fahrten durch den Süden der USA fanden
wir im südöstl ichen Tei I New Mexikos, e'igentl ich recht
unerwartet, noch einen sehr schönen Standort von Echino-
cereus dasyacanthus.

E. dasyacanthus nit, Knospe und dichot,onischer Teilung
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0ann, bei näherer Betrachtung, kam das große Staunen:
etwa die Hälfte der erwachsenen Pflanzen zeigte eine
Zuei- bis Drejköpf igkeit, und zwar entstanden durch di-
chotomische Tei lung, tlas bei einigen Pf 'lanzen sehr
deutl jch durch die gerade abgeschlossene Bi ldung des
ztteiten Scheitels zu erkennen war.
Diese Tei lung auf jrgendwelche zu einem bestimmten Zeit-
punkt aufgetretenen Umwelteinflüsse zurückzuführen, kann
man ausschl ie0en, da sie zu recht verschiedenen Zeiten
stattgefunden haben mu0, wie an den einzelnen Pflanzen
zu erkennen r'lar.

Echinocereus dasyacanthus mit Blüte und dichotomischer
Teilung
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tdir waren jedenfal ls sehr erstaunt, so etwas in dieser
hohen Konzentration an einem Standort zu finden, rto doch
die dichotom'ische Te'ilung bei Echinocereen sehr selten
vorkommt. An keinem der vielen uns bekannten Echinoce-
reenstandorte haben wir so etwas gesehen.

Syb i 1 le und K laus Breckwo ldt
El lerbeker }leg 63 f
L,-2084 Rel I ingen

Afi NEfiA A,RTENSCTTITZ ATrn flAS 
'IAN 

SETBST flN
KATN

Arten* oder Standortschutz ist ein Thema, das in den
letzten Jahren immer mehr in den Mittelpunkt rückt. Auf-
grund mannigfaltiger Ursachen nehmen die Sukkulentenpo-
pulationen in ihren Heimatländern ständig ab. Und dies
sowohl'in ihrer Anzahl als auch in der Größe. Täglich
gehen e i ne V ie I zah I von unschätzbaren Pf I anzen für immer
verloren. Um diesem fast übera'll zu beobachtenden
Schrlund zum i ndest te i lwe i se entgegenzusteuern und i hn

aufzuhalten, hat der Arbeitskreis (AK) Naturschutz eine
Initiat'ive - Samenvermittlung - ins Leben gerufen, d'ie
die genet'ische Vielfalt der Sukkulenten erhalten helfen
soll.
Die Samenverm'ittlung des AK I'laturschutz wi 1l die Ver-
breitung von gut bestimmtem Pflanzenmaterial fördern.
0ies soll tn der ldeise geschehen, daß der Besitzer von
PfIanzen ges'icherter Herkunft sein SamenmateriaI erfa0t
und diese Erfassung dem AK Naturschutz zuschickt. Dieser
uiederum erstel lt e'ine Liste al ler eingehenden Angebote.
Der Interessent bestellt diese Liste beim AK Naturschutz
und kann sich dann selbst mit dem Anbieter jn Verbindung
setzen und die rle'iteren Modalitäten aushandeln. Der AK

Naturschutz tritt somit nur als Vermittler auf, nicht
selbst als Anbieter. Stichtage sol len sein der 31. 0kto-
ber eines jeden Jahres für die Abgabe der Angebote der
Anbieter und der Januar des darauffolgenden Jahres für
das Ersche i nen der Gesamt'l i ste .
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In diesem Jahr ist aber auch eine Einreichung der Ange-
bote zu einem späterem Zeitpunkt mögl 1ch. Al lerdings
sol'lten Sie nicht zü lange warten, um eine pünktliche
Ausl ieferung der Angebotsl isten im Januar zu gewähr1ei-
sten.
Diese Aktion ist für die Anbieter von Samen kostenlos;
für die Zusendung der Liste an die Interessenten wird
nur ein geringer Unkostenbeitrag erhoben, der sich am

Umfang der Liste orientiert.
Um die Ziele dieser Aktion zu verwirklichen, kann nur
'gesichertes'Material zugelassen werden. Da die Sicher-
heit der Art- oder Sortenreinheit durch die Gefahr der
Fremdbestäubung mit der Zahl der Generationen ständig
abnimmt, werden die Samen in vier verschjedene Katego-
rien eingetei It. 0iese Kategorien bezeichnen dabei die
ldahrscheinl ichkert der Artreinhe'it.
In Kategorie A werden nur tCildsamen eingereiht; in Kate-
gnrie B Samen von Pflanzen, die aus Ili ldsamen gezogen
wurden oder in Kultur geerntete Samen von l/ildpflanzen;
in Kategorie C Samen von Pflanzen der Kategorien B oder
C. Kategorie D bezeichnet schlie0lich Pflanzen, die sich
weder der Kategorie A, B oder C zuordnen lassen, die
aber eine sonst ige botanische oder wissenschaf t'l'iche Re-
levanz besjtzen. Eine kompliziert anmutende, aber trotz-
dem nottrendige Regelung. Besser vorstel lbar wird es,
renn man sich die Kategorie A als Fr -Generation vor-
stellt, die Kategorie B als Fz-Generation und die Kate-
gorie C a'ls F: und weitere Generationen. Diese Einord-
nung ist immer anzugeben, so da0 der Interessent sofort
ersehen kann, wie sicher er sich des Materials sein
kann. Auskünfte und nähere Angaben zu den Zielen des AK

Naturschutz ertei lt im übrigen:
Herr Hubert Ibald
Dre ifürstenste instraße 22l1
hl-7407 Möss i ngen
(Tel.: 07473/5168)
Er ist auch Leiter der Samenverteilungsstelle und so zu-
ständig für die Erstellung der Angebotsliste und deren
Versendung.
Um diese Akt'ion erf olgreich uerden zu 'lassen, ist es er-
forderlich, da0 eine möglichst gro0e Zahl von t.iebhabern
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ihre Samen anbietet. Jede auch noch so kleine Samenmen-
ge oder Artenzahl hi 1ft. Die Echtnocereenfreunde erhal-
ten so n'icht nur die Möglichkeit, Samen eventuell selte-
ner Arten zu erhalten, sondern sie helfen auch mit, die
genetische Vielfalt der Pflanzen zu erhalten. Daher die
Bitte um eine zahIreiche TeiInahme.
Näheres zu der Aktion oder dem AK Naturschutz finden sie
in der KuaS 13 (9): 208 - 2A9. 1992- Auch Interessenten
an einer Mitarbeit im AK sind gerne gesehen'

Andreas Hofacker
Neure i ler-Stra0e B/ t
l,l-7030 Böbl ingen

(ER OIE ffiÜEtU

fefl J: Echinocereus parkeri Ol.P- Taylor) und seine
Forten

t. parkeri
Straße Dr. Arroyo

var. parkeri
- Foto: L. Germer
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Erst t98B rurde mit E. parkeri durch ll.P. Taylor eine
weitere'grüne' Art beschrieben und dementsprechend'ist
ihre Formenbreite noch wenig erforscht. Deshalb sol I t.
parkeri und se'in Formenkreis hier vorgestellt werden.
Aufschlußreiche Eindrücke über verschiedene Populationen
dieser Art in der mexikan'ischen Heimat wurden in der

:.:::ii:li:

parkerj var. parkeri - Foto: J. Piltz
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'Kaktusb 1üte' , Ausgabe 1991, bere its von Herrn K. lleu-
rann aufgeze igt.
Sie bildet den Ubergang von den eigent'lichen 'Grünen' zu
den beliebten reiphaarigen Echinocereen. Gleich einer
Mischung, die verschiedene Merkmale der Arten E. strami-
neus und E. cinerascens vereint, knüpft sie über E.
rayonesensis, den ich im Rang einer weiteren Variation
von E. parker i sehe, an E. Iong'i setus an. Irgendwo auf
dieser Linie hat sich sicherlich auch E. nivosus abge-
spa lten.
tl.P. TayIor stellte drei Variationen auf, von denen die
dritte unbeschrieben blieb. ldährend die Varietäten par-
keri und gonzalezii in unseren Sammlungen schon recht
häufig vertreten sind, ist die 'variety unnamed' ('Va-
rietät unbenannt') relativ unbekannt. Anhand einiger Fo-
tos von Glass t Foster 4043, wo d'iese Form dargestellt
ist, möchte ich jedoch behaupten, daß sich die angedeu-
tete dritte Varietät 'in der Formenbreite von var' g0nza-

longisetus - Foto: L

140
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lezii mit unterbringen läßt. In der Beschreibung konnte
ich kein wirkl ich abweichendes Merkmal finden, das sich
n i cht durch den expon i erten Standort erk I ären I i ege .

Auch von E. rayonesensis (t-p- Taylor) sind wohl nur
Pflanzen, von der Typpopulation (Ltu 1101) entstammend.jm Umlauf. Aufgrund den Tatsache, daß damit bei Taylor's
Beschreibung nur eine Populat'ion berücksichtigt wurde,
also keine Formenbreite oder intermediäre Formen bekannt
traren, darf man wohl den Artrang d'ieser pflanze anzwei-
feln. Dies besonders, da das Rayones-Ta1 aufgrund seiner
ökolog'ischen Struktur, obwohl mitten im Verbreitungsge-
biet von var. parkeri gelegen, sicher eine auf Isolition
beruhende Abart hervorzubringen in der Lage war.
Ierdernann's E. longisetus (Engeh. ) Ruerpler von !932,
eine als E. barcena Rebut im Berl iner Botan'ischen Garten
kultivierte Pflanze, gehört ebenfalls zum Taxon Rayone-
sensis, weicht aber von dessen Typ ab und nähert s.ichden Pflanzen, die ich als E. longisetus von ,Cinco

t. parkeri var.
Foto:

gonzalezii (LAU 1375)
U. Raudonat
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Mayo ' 'in Ku I tur habe .

Veisch'iedentl ich sah tch derartige Pflanzen als E. lon-
gisetus, die schon vor der hliedereinführung des echten
E. longisetus vorhanden tl|aren. Möglicherweise rührert
diese von lerder.ann's Pflanze her.
Eine weitere Form, die zwischen E. parkeri und E- longi-
setus steht, ist gewi0 LAU 1184 mit den charakteristi-
schen 1ängeren, schwärzl ichen Mitteldornen. verkehrt wä"

- Pflanze von DePPermann)

102
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re es bestimmt n'icht, sie mit in der var. gonzalezii un-
terzubringen; vor al len Dingen trifft dies für pflanzen
von einem Standort westlich Tula in Tamaulipas, Mexiko,
zu.
Gänzl ich unbekannt scheinen mir e.inige pflanzen, die
sich in ihrem Habitus noch mehr an E. cinerascens annä-
hern: Ich nenne sie einfach 'E. parkeri? Grüne Gurke,.
Die abgebi ldete Pf lanze stammt aus einer Depperuann-Auf -
sammlung aus den 70er Jahren (E. spec. Toliran) . D.ieser
standort I iegt viel we'iter südl ich als bei den bisher
bekannten Formen.
Sollte durch die Blüte tatsächlich der Beweis der Zuge-
hörigkeit zur Art E. parkeri erbracht werden, so könnte
diese Pflanze formale Anerkennung erfahren.
faylor selbst berichtet über scheinbar .intermedjäre For-
men zu E. nivosus Glass t Foster von der Grenze zwischen
Coahuila und Nuevo Leon.

parkeri yar. gonzalezii (LAU l3lS)
Foto: G. Schrann

E.
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AuchdiePflanzenvomStandortLAUT39Azeigenelntge
iänäunr.n in dieier Richtung. Ich kann hierzu leider nur

;;;-i;l; von einer undokumenrierren K. llülIer-lmporte
zergen, wo icrr aüin annenme, da0 dieser Typ intermediä-

r^.n"Cnä.ukter beiiirt. D'ie Triebe der Pf lanze sind unge-

wöhnl'ich dick.

Zusauenfassung:
i:-;*kr.i tunä ats neu beschriebene Art schnel I E'insans

invie]eSammtungen,dochbedarfseinewirklicheFormen-
breite noch genauerer Untersuchungen'

t.'"'u

;}im
;;ffi
rabe 1E. parkeri - Fato: H. 5t

W.S,.;:i
?,W
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E. rayonesensis sol lte meiner Meinung nach intraspezifi-
schen Status erha lten.
Die Entwicklung der Art scheint auf zt.lei l-inien zu ver-
laufen:
1. Ejnmal von E. cinerascens über E. parkeri var. parke-
ri zu E. nivosus.
2. Dann wieder von E. parkeri var. gonzalezii über E.
rayonesensis zu E. longisetus.
Dabei stehen beide bis jetzt gü1t'ig beschriebenen Varia*
tionen sicher auch noch miteinander in Beziehung. E. ni-
v0sus befindet sich m. E. nach nicht 'in enger verwandt-
schaft I icher Bez iehung zur Artengruppe um E. long isetus
(E. longisetus und seine var. delaetii sow'ie E. freuden-
bergeri, der v iel leicht auch nur eine Varietät darstel lt
- besonders in Betrachtung des schon bei seiner Erstbe-
schreibung von G.R.U- Frank (1981) erwähnten zwerten
Typs mit längeren, borst igen Mitteldornen -) .

E. nivosus - Fato: T. Krüger
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E. longisetu§ var. delaetii'Foto: L. Germer

Literatur:
FRANK, G.R.l,l (1981): Echinocereus freudenbergeri G'R'U'
FRANK, Kakt. and. Sukk. 32 ( 5 ) : 102 - 105

NEUI/IANN, K. (1991): Ech'inocereus parkeri N' P' TAYL0R,

Kaktusblüte 8: 5t - 55

TAYL0R, N.P. (1988): Supp'lementary notes on lilexican
Echinocereus (t), BradleYa 5: 73 - 79

HERDERMANII, E. (1932): Kakteenkunde - E. longisetus: Ta-
fel 25

Fortsetzung folgt !

Itl i chae'l Lange
SchildstraFe 30
0-9900 Plauen/Vogtland
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,«ITISAI GESETEN:

Uichtige Standortinfor:ation rcitgehend ungenutzt !

Bei allen Besuchen unserer Frühjahrs- und Herbsttreffen
war ich immer am meisten erstaunt über das Uissen und
d'ie enormen Standorterfahrungen der Teilnehmer, ob im
B i ld oder persön I i chen Gesprächen , ob über Mex .i ko oder
die USA.
Daß Oieses grope Potential an Informationen von den
'Ech'inocereenfachleuten' noch viel zu rlenig genutzt
wird, I iegt vermutl ich an uns selbst.
Bisher haben wir n'icht den richtigen l{eg gefunden, un-
sere Kenntnisse und die vorhandenen Bi lddokumente so
aufzubereiten und der 0ffentl ichkeit zugänglich zu tna-
chen, dap sie auch angenommen werden
Meiner Meinung nach rrar es falsch, unser wicht.igstes
Anliegen darin zu sehen, dje Systemat'ik verschiedener
Komplexe der Echinocereen so schnell wie möglich mehr
oder weniger neu zu gf iedern.
Durch dieses überstürzte Handeln haben yir, meist mit
vorschnellen Behauptungen, führende Botaniker eher v0r
den Kopf gestoBen als s ie in einen umfassenden Mei-
nungs- und Informationsaustausch einzubinden.
Insbesondere taten sich dabei die Autoren der Zusammen-
f assungen hervor, d'ie dabei noch nicht einma'l erwähn-
ten, daß sie überwiegend ihre e'igene Meinung publizier-
ten. Nach meiner Erinnerung haben bei jedem Themenkom-
plex näml ich nahezu die Hälfte der Tei lnehmer andere
Me i nungen vertreten .

Me'in Vorsch I ag träre , dap nach Beend i gung e i nes Arbe.its-
treffens - wie früher übl ich - nur ein Kurzprotokol I
erstel It wird. Die einzelnen Referenten sol lten dann .im

Echinocereenfreund die Möglichkeit erhalten, über ihre
Standorterfahrung objektiv zu berichten, ohne dabei die
eigene Me'inung a1s apodiktisch durchsetzen zu rol len.
trlenn wir das dann noch m'it dem vorhandenen Bi ldmaterial
von Standortpflanzen dokumentieren und ein bipchen mehr
Sorgfalt bej der botanisch-wissenschaftlichen Bereis-
führung walten lassen, können w'ilin aller Ruhe abwar-
ten, bis unsere Ausführungen zur Kenntnis genommen und

107



l-

kommentiert werden können.
Reine spekulationen über die Hybridisierung von E.

fendleri und E. coccineus ( 1) am Standort mögen z11ar

spannend sein, ich persönlich finde sie aber nicht be-

sonders wissenschaftlich, so'lange keine sorgfältige Be-

ueisführung erbracht wird tÜie z. B. bei E. lloydii (2),

der eine Siandorthybride aus E. coccineus und E. dasya-

canthus t st .

E.iner Bewe'isf ührung, d'ie zu Anderungen rn der systema-

i i t tut r.n so I I , mtipten auch immer Standortaufnahmen
zugrunde I iegen. Bei 'säml jngspflanzen' wei$ erstmal
niämand genau, woher d'ie Samen wirkl ich stammen, und

d.ie Verwächselungsgefahr von der Bestäubung über die
Samenernte, den leisand bis hin zur Aussaat ist sehr
groß.
üenn wir in Zukunft also etwas besonnener vorgehen,
,iro richerl'ich im Lauf e der Zeit ein Austausch zwi-
schen der Arbeitsgruppe und den Botanikern zustandekom-

,,en, durch den diä eine oder andere Korrektur der 5y-

stematik oder von Namen eine breitere Anerkennung fin-
den w ird.
filit dem Sonderheft
wurde meiner Meinung
diese Richtung getan.

über den E. engelmannni i-Komp'lex
nach bereits ein erster Schritt in

Literatur:
iil -r_urz, r. ( 1gg2) : Ergänzende Gedanken zum E. fend-

teri (Engelm. ) Ruempler-Komplex, Der Echinocereen-
freund 5 (3): 66 - 72

(2) METZING, D. (1992): Neue Literatur, Kakt.and.Sukk.
13 (9): 2L6

Martin Haberkorn
Er'lenp latz 2

lil-8000 München 50
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ECHIM'CEREUS 
'AruME 

- EINE , d,'TE, A,RT?

Von Frau Helia Bravo Hollis liegt über E. matudae eine
Erstbeschreibung vor, die im AN. INST. BI0L. MtX. XXXI.
1960, Seiten 119-tZt, unter dem T'itel 'Eine neue Spezies
aus der Gattung Ech i nocereus ' veröffent I'i cht wurde.
Den nächsten Hinweis auf E. matudae findet man erst in
tl.P. Taylor's Buch 'The Genus Echinocereus'. Allerdings
ist Taylor's Aussage zu E. matudae (Seite 69) leider
n icht mehr a Is nur e ine dürft ige Bemerkung, so daß man
vermuten muß, er hat wahrscheinlich keine Pflanzen gese-
hen und nur sehr wenige Informationen über d'iese Spezies
bekommen. So wird E. matudae bei ihm dann auch nicht als
eigene Art anerkannt. Nach Taylor's Meinung ist E. matu-
dae 'irgendwas' zwischen E. triglochidiatus var. neome-
xjcanus und E. triglochidratus var. gurneyi. Der einzige
nennenstrerte Unterschied besteht nach Taylorin dem Vor-
handensein von nur 7 Rippen !

Verwirrend ist bei Taylor, daß er im Index auf Seite 158
unter E. matudae auf den Abschnitt über E. trjglochidia-
tus, Ziffern 11 b und tl ", verwe'ist. Schlägt man dann
diese angegebenen Stel Ier, in seinem Buch auf, so uird
hier überhaupt nichts über E. matudae ausgesagtl
Au0erst interessant ist jedenfalls in dem Absatz auf der
Se'ite 69 die Beziehung der Varietäten neomexicanus, ari-
zon icus und gurney i im Untersch ied zu E. tr ig loch id iatus
var. melanacanthus. Sie sol len weniger Triebe aufweisen,
dafür aber erheblich dicker und gröper sern. Sie kommen
bis nach Mexiko vor und haben auch viel Gemeinsames mit
dem zunächst hier (in Mexiko) vorhandenen E. polyacan-
thus.
Das möchte ich zunächst so stehen lassen und um d'ie ser
'Spezies'weiter auf die Spur zu kommen, gebe ich den
Inhalt der Erstbeschreibung von Frau H..Bravo-Hollis in
einer freien 0bersetzung wieder:
Ende Juni des vergangenen Jahres brachte der Professor
Eizi llatudae zun Biologischen Institut der Städtischen
Univers ität yerschiedene Spezies von Kakteen, die er bei
einer Reise nach Madera und Casas Grandes, Chihuahua,
gesannelt hatte. Zwischen den besagten Spc,z ies wurde
seine Aufnerksankeit auf einen sehr gro$r:n lrhinocereus
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gelenkt, nöglicherveise dem gröFten dieser Gattung. Die
Pflanze vtuchs in einer gebirgigen Zone auf einer Höhe
von etwa 200A m, auf vulkanischen Gesteinsboden und ei-
ner Vegetation, die zun Teil von Kiefern und Eichen ge-
bildet wurde. Dabei herrschen die Pinien chihuahuensis
und durangensis vor,' weiter sind zu finden Ericaceas und
einige Spezies der Gattungen Yucca, Nolina und Dasyliri-
un. Die Pflanze, zuden bei einer solchen 6röße, wird
charakterisiert durch das Vorhandensein von wenigen Rip-
pen und kurzen, dicken und wenigen Dornen. Diese Spezies
wurde E. nat,udae benannt, zu Ehren ihres §ammlers.

Lateinische Beschreibung von E- tatudae sp- nov-:
Echinocereus matudae sp. nov. Plantae caesp itosae. Cau-
les cytindrici, erecti, valde crassi. 10 - 30 cn alti, 9

- 12 cn A. Costae 7, latae et obtusae, 2 - 3 cn altae,
basi 3-5 cn, latae, paulo sinuatae. Areolae interse 2 -
2,5 cn distantes, parun ellipticae, pallescentf-lanatae.
Aculei radiaTes I * 10, breves, crassi 5 - 13 nn longi,
albo-pallescentes, horizontales, radiati ; aculei centra*
tes 1 - 2, radialiöus crassiores ac langiores, circa 2

cfr, longi, crassi, perpendiculares vel divergent,es, al-
bescentes. Flares purpureo-rubi, Fructus circa 5 cn 0.

0bersetzung und ergänzende Beschreibung:
Die Pflanze sproßt und bildet Verzweigungen an der Ba-
sis; dadurch ent,stehen große Gruppen. Die aufrechten
Stämme sind zylindrisch, dick und fest bei einer Höhe

von 10 - 30 cm und 9 - 12 cn in 0. Die Farbe der Pflanze
ist grün. Die 7 Rippen sind weit abst,ehend und abge-
stumpft nit 2 - 3 cm Höhe und 3 - i,5 cn Breite an der
Basis und zeichnen die Pflanzen durch eine gekrünnte und
transversale Furchung. Die Areolen sind 2 bis 2,5 cn
auseinander, etvas elliptisch 0ei 7 - 10 mm Länge und 5
- 6 nn Breite nit gelblicher Wolle, wenn sie noch jung
sind. I - 10 kurze ßadialdornen von 5 - 13 nn Länge, Yo-
bei die obersten die kürzesten sind, ganz gerade und
dick, mit verdickter 8asis, gerade, horizontal, etvas
geneigt und strahlend. Die neuen Dornen sind farblich
ganz gelb mit verdecktem Punkt, später werden sie so gut
wie weiT. Vorhanden sind 1 - 2 Mitteldornen, die viel

11A



dicker und gröfrer nit einer Länge von j. - 4 cm sind als
die Randdornen; in allgeneinen sind sie Z cn lang, gera-
de, dick, stechend und verdickt an der Basis, etwasglatt und nit länglichen Kanten, senkrecht oder etyas
nach oben und unten auseinanderlaufend, von weißgelblr-
cher Farbe nit dunkelrötlichen Farbton. Die Blüten, wenn
sie schon etwas lrlelk sind, haben einschließlich des Tva-
riuns eine l-änge von etwa 5,5 cn; das Avariun erscheint
röhrenförnig mit etwas länglich gekennzeichneten Rippen;
die wenigen Areolen sind nit weißgelbticher l|olte und
acicularen Dornen versehen, die lang und verdickt an der
Easis sind, bei einer Länge von 9 nn und gelblicher Far-
be. Die Röhre ist kurz und hat wie das Avarium wenig
Areolen, ldolle und Dornen. Die Blütenb lätter sind nehr
rötlich als purpurn. Die Staubfäden sind unten weifr und
nach oben hin zunächst hellpurpurn, beyor sie purpurn
werden.

üerbreitung:
Land Chihuahua. Gesannelt durch den professor Eizi üatu-
dae nahe Casas Grandes. Die Pflanze steht sicher dem E.
merkeri nahe, hat aber weniger Rippen und \ornen; die
Spezies von Madera hat dennoch Eigenschaften, die es
nöglich nachen, sie deutlich von anderen zu unterschei-
den: Sie ist von besonderer GröFe und Robustheit; ihre
Dornen sind kurz und sehr dick; die Farbe der Blüten-
blätter ist mehr rot als purpurn.

Fortsetzung fo 1gt !

Jürgen Rutow
Im Grüntal 19
tt -5100 Aachen
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